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Sie entwickelten einst (2001)
das IncognitoTM System, welches
die linguale Orthodontie grund -
le gend verändert hat. Welche Mo-
tivation treibt Sie an, nach erfolg-
reicher Etablierung sowie Ver-
kauf des Systems nochmals ei-
nen solchen Schritt zu gehen und

ein neues linguales Behandlungs-
system zu entwickeln?
Letztendlich ist es so, dass wir
in unserer Lingualbehandlung
in der Praxis am Tropf der Ap -
paratur hängen. Eine funktionie-
rende Apparatur ist daher für uns
extrem wichtig, damit die Stuhl-

zeiten nicht ausufern und wir bei
den Behandlungsergebnissen ei-
nen gleichmäßig hohen Standard
liefern können. 
Leider hatten wir das Gefühl, dass
der hohe Standard der IncognitoTM-
Apparaturen nach dem Jahr 2008
nachließ, sodass wir wesentlich

mehr Finishingbiegungen und
deshalb längere Behandlungszei-
ten zu verzeichnen hatten. Kon-
kret waren in meiner Praxis bei
Behandlungen, die in den Jahren
2007 und 2008 begonnen wurden,
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Ist eine kieferorthopädische Be-
handlung indiziert, verwendet
ein Großteil der Kieferorthopä-
den zweidimensionale intra- und
extraorale Aufnahmen, ein OPG
sowie FRS für die Dokumenta-
tion und Behandlungsplanung
(Rischen RJ et al.).1 Sind festsit-
zende Apparaturen das Thera-
piemittel der Wahl, werden in der
Regel Straight-Wire-Brackets aus
Metall oder Keramik, welche be-

reits in der Praxis vorhanden sind,
sowie ein Standard-Set vorge-
formter Bögen für die initiale
Korrektur der Zahnposition ver-
wendet. Nach dem Ausrichten
entscheidet der Kieferorthopäde
dann, welches Bracket ersetzt
werden muss und biegt abschlie-
ßend die Bögen für die Finishing-
phase, um den vorliegenden Fall
abzuschließen. 
In solch einem Behandlungspro-
zess werden das Behandlungs -
ergebnis sowie die erforderliche
Therapiedauer durch den Kiefer -
orthopäden bestimmt, das heißt,
sie hängen von dessen Fertigkei-
ten und natürlich auch von der
Mitarbeit des Patienten ab. Doch
dieser Prozess wird sich ändern,
da nicht nur die Patienten, son-
dern auch die überweisenden
Zahnärzte und Versicherungs -
gesellschaften vorhersagbare Er-
gebnisse und Behandlungszeiten
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Wie sieht die Zukunft aus?
Werden individualisierte Apparaturen bisherige Therapiemittel

kieferorthopädischer Behandlungen künftig komplett ersetzen und
wird es einen Wandel von der zweidimensionalen in eine vollstän-

dig dreidimensionale Praxiswelt geben? Der folgende Beitrag 
von Dr. K. Hero Breuning versucht, diese sowie weitere 
aktuelle Fragen zur Digitalisierung der KFO zu klären.

 Seite 4

Abb. 1a, b: Aktuelle Version von WIN. Im Oberkiefer mit halben okklusalen Pads auf den 2. Molaren, im Unterkiefer zusätzlich auch auf den ersten Prämolaren. Die 0.016�x
0.022� SE-NiTi-Bögen sind in beiden Kiefern mit einfachen Gummiligaturen einligiert.

„Kieferorthopäden kaufen nur das, 
was in ihren Händen funktioniert“

Im letzten Jahr wurde die WIN Apparatur der internationalen KFO-Welt vorgestellt. Bereits sechs 
Monate nach ihrer Einführung avancierte diese – gemessen an der Anzahl der verkauften Apparaturen
– zum führenden System in drei der größten europäischen Märkte. KN sprach beim AAO-Kongress mit

Entwickler Prof. Dr. Dirk Wiechmann, der in New Orleans einen Vortrag über die nächste 
Generation komplett individualisierter Lingualapparaturen gehalten hatte.
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Die abdruckfreie Praxis!
Intraoral-Imaging-Technologie, die 

digitale Abformung kombiniert mit Insignia. 

Seminar Nr. F04/14
Fortgeschrittenenkurs
München - 20.09.2014

Seminar Nr. E11/14
Einführungs- und 

Zertifi zierungskurs
München - 19.09.2014

Ihre Referenten:

Oktoberfest-Kurswochenende
19./20. Sept.

Informationen oder Anmeldung unter Tel.: (0421) 6 58 85 97.
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Aktuell

Scanner in der
KFO
Dr. Daniel Heekeren, FZÄ
Mira Wagner und Prof. Dr.
Axel Bumann über die spe-
zifischen Anforderungen für
den praxisgerechten und be-
triebswirtschaftlichen Ein-
satz von Scannern in der Kie-
ferorthopädie.

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 9

Digital et al.
Dr. Norbert Artmann, Dr.
Berno Langsch und Dr. Ute
Bareis berichten, wie sie
die digitale intraorale Da-
tenerfassung und die da -
rauf aufbauenden Arbeits-
abläufe erfolgreich in ihr
Praxiskonzept implemen-
tieren konnten.

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 20

Accurate Bra-
cket Positioner
Dr. Pablo Echarri, Dr.
Martín Pedernera und Dr.
Miguel A. Perez-Campoy
zeigen die individuelle Ein-
zelzahnsteuerung bei lin-
gualen Apparaturen mit-
hilfe des ABP.

KFO-Labor 
 Seite 23

EOS-Kongress
Zum 90. Mal fand vom 
18. bis 22. Juni 2014 der
Jahreskongress der Euro-
pean Orthodontic Society
(EOS) statt – diesmal in
Warschau. Kieferorthopä-
den aus aller Welt infor-
mierten sich vier Tage lang
über die Neuheiten ihres
Fachgebiets.

Events 
 Seite 26

Dual-Top™

Anchor-Systems
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a bSchöne, gepflegte Zähne und 
ein vollständiges Gebiss werden
in Deutschland offenbar mehr
und mehr zum Luxusgut. Wie
eine repräsentative Umfrage im
Auftrag des Gesundheitsmaga-
zins „Apotheken Umschau“ her-
ausfand, können sich viele Men-
schen in Deutschland eine teure
Zahnbehandlung von beispiels-
weise mehr als 500 Euro für 
Zahnersatz schlichtweg nicht
leisten. 
Zwei von fünf der Befragten
(41,5 %) betonen, ihnen fehle für
solche Eingriffe das Geld. Jeder
Achte (12,1 %) hat entsprechend
auch einen oder mehrere feh-
lende Zähne, deren Lücken nicht
durch Zahnersatz oder -prothe-
sen ersetzt sind. Wie die aktuelle
Ausgabe der „Apotheken Um-
schau“ (6A/14) berichtet, ist es
oft eine Frage des Preises, für
welche Art der Versorgung sich
der Patient entscheidet. Die
meisten bevorzugen günstigere
Brücken oder Prothesen, deren
Kosten den Festzuschuss der
Krankenkassen möglichst we-
nig übersteigen. Ein Implantat
sei hingegen kostspielig: „Man
sollte zwischen 2.000 und 3.000

Euro einkalkulieren“, informiert
der Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Implantologie,
Dr. Gerhard Iglhaut, in der „Apo-
theken Umschau“. Es wundert
daher nicht, dass sich bisher 
laut Umfrage nur 4,6 Prozent 
der Deutschen einen fehlenden
Zahn durch eine implantatge -
tragene Konstruktion ersetzen
ließen. Die große Mehrheit der
Bundesbürger (87,3 %) findet 
die Kostenstruktur ungerecht
und kritisiert, dass die Kranken-
kassen beim Zahnersatz nur be-
grenzte Zuschüsse zahlen. 

Quellen: GfK, Apotheken Um-
schau

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com

by Knut Miller
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Verbraucher können bei Zahn-
zusatzversicherungen nach Er-
kenntnissen der Stiftung Waren-
test auf immer bessere Ange -
bote zurückgreifen. Demnach ist
ein umfassender Schutz bereits
ab 13 Euro pro Monat zu haben,
wie die Verbraucherschützer in
der Zeitschrift „Finanztest“ (Heft
8/2014) schreiben. 
Insgesamt hätten 55 von 189 
Tari fen das Testur teil „sehr gut“
er halten. Die Zahl der sehr guten
An gebote habe stark zugenom-
men. Daher lohne sich auch für
Kunden mit einer bereits beste-
henden Versicherung die Über-
prüfung ihres Tarifs. 
Beim Zahnersatz be -
teiligt sich die gesetz -
liche Krankenkasse
nur an den Kosten
für eine Standard-
versorgung, die für
jeden Befund fest-
gelegt ist. Daher
kann eine private
Zusatzversiche-
rung sinnvoll
sein. Ein Beispiel:
Für eine umfang -
reiche Versorgung

mit einem Implantat kommen auf
einen „Finanztest“-Modellkunden
Kosten in Höhe von 3.300 Euro
zu, von denen die Kasse maximal
416 Euro übernimmt. Die leis -
tungs stärks ten Zusatzversiche-
rungen beteiligen sich dem Be-
richt zufolge an den Kosten mit
deutlich über 2.000 Euro. 

Quelle: dpa
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Teurer Zahnersatz  
Viele können sich Eingriffe nicht leisten.                                                                                                                                         

Bessere Angebote  
Zahnzusatzversicherungen können sich für Patienten auszahlen.

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG
ANZEIGE

Aktuell

Salto mortale im
Dentallabor 
Mit Labor-Factoring lang-
fristig die Liquidität und
Wettbewerbsfähigkeit si-
chern. 

Wirtschaft 
Seite 6

Dentalfotografie
Grundlagen und fotogra -
fische Ausrüstung für Pa-
tientenaufnahmen werden
im Fachartikel vorgestellt. 

Technik 
Seite 10

Digitaler 
Workflow
Klaus Köhler gibt in der
monatlichen Kolumne ein
Resümee zum 3. yodewo
Insider Talk. 

Service 
Seite 18

Die Bedeutung des deutschen
Meistertitels als Garant für höchs -
te Qualität ist in aller Welt un -
umstritten und der duale Aus -
bildungsweg mit der Hinführung
zum Meistertitel ist in vielen 
Ländern Objekt der Begierde,
ihn zu kopieren. So hatte auch
in diesem Jahr wieder die Jury
der Klaus Kanter Stiftung die
Qual der Wahl, unter den einge-

sandten Meisterarbeiten die Bes -
ten in akribischer Prüfung zu 
bestimmen. Am späten Nach -
mittag des 27. Juni 2014 war es
dann so weit: zwei Absolventen
der Meisterschule Berlin gewan-
nen drei von vier Preisen, ein 
weiterer Preisträger kommt von
der Bildungsakademie Karls-
ruhe. Die Bekanntgabe der Ge-
winner und die feierliche Preis-

verleihung finden in diesem Jahr
am 8. Oktober, anlässlich des 
8. Klaus Kanter Forums,  in der
Handwerkskammer zu Frank-
furt am Main statt. Der Anmelde-
schluss zur Veranstaltung ist der
3. Oktober. Spätere Anmeldun-
gen sind nur vor Ort und nach
Verfügbarkeit möglich.

Klaus Kanter Preis 2014  
Die besten Meisterarbeiten wurden gekürt. 

 Seite 2

rapid-stone
Der neue 

schnell, 
    schneller...

www.dentona.de
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BEL II - 2014. Taschenbuch, 
Kommentar und App erhältlich! 

www.vdzi.de 

Am 1. April ist das neue BEL gestartet. Die Angebote von 
Innungen und VDZI helfen Ihnen, das BEL II – 2014 im 
Labor umzusetzen.

� BEL-Taschenbuch für 19,40 Euro zzgl. Versand und MwSt. 

� BEL-App für iOS- und Android-Tablets. Für 14,99 Euro 
inkl. MwSt im App Store oder Google Play Store erhältlich. 

� BEL II - 2014 mit ausführlichem Kommentar von 
Reinhold Haß und Uwe Koch. Zusätzlich mit zahlreichen 
Abrechnungsbeispielen und tabellarischen Übersichten 
zum Preis von 68,00 Euro zzgl. Versand und MwSt.

Weitere Informationen:

BEL-Schulungen - Fragen Sie Ihre Innung!

BEL-Infos - VDZI Service-Tel.: 069-665586-0

BEL-Bestellformulare - www.vdzi.de 
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Eine ungenügende Mundhygiene,
der Genuss von Tabak und un-
kontrollierte Glukose level können
andererseits nachweislich einen
schädigenden Einfluss auf die
parodontalen Gewebe haben.
Vermehrt ist belegt, dass das 

individuelle Patientenverhalten
den Erfolg einer parodontalen
Therapie beeinflussen oder so-
gar entscheidend für diesen sein
kann, da die Therapieergeb-

nisse durch einen Mangel an ent-
sprechendem Verhalten stark
eingeschränkt werden können.
Eine Zusammenfassung der Fach-
literatur von Ramseier (2005)
zeigt, dass gleich nach der
Plaque kontrolle der Rauchent-

zug die wichtigste Maßnahme
für ein erfolgreiches Manage-
ment chronischer Parodontitis
ist (Ramseier 2005). Deshalb
scheint es schlüssig, in klini-

schen Konzepten für die Paro-
dontaltherapie die folgenden
Aspekte einzubeziehen:
1) Beurteilung des Patientenver-

haltens und, falls notwendig,
2) Effektive Beratungsverfahren

für Verhaltensänderungen.

Eine andere 
Herangehensweise

In der täglichen Arbeit eines
Zahnarztes wird die gesund -
heitliche Aufklärung durch Ge-
sundheitsspezialisten oft als eine
ineffektive Methode für die Ver-
haltensänderung von Patienten
bewertet. Besonders in der Paro-
dontaltherapie mangelt es den
konventionellen Mundhygiene-
hinweisen an Langzeit erfolg,
weshalb sie scheinbar häufi ger
wiederholt werden müssen 
(Wilson et al. 1984, Demetriou 
et al. 1995, Schuz et al. 2006). 
Die Verhaltensforschung zeigt,
dass die Wurzel dieses allgemei-
nen Problems in einem falschen
Standpunkt zur gesundheit-

PARODONTOLOGIE
NACHRICHTEN
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Zum Zweck einer solchen Erhal-
tungstherapie wird die unterstüt-
zende Parodontaltherapie (UPT)
oder supportive periodontal the-
rapy (SPT) in Form einer präven-
tiven Langzeitbetreuung ange-
wandt. Gerade mit Blick auf die
relativ gesehen niedrige Anzahl
der tatsächlich durchgeführten
Parodontaltherapien erscheint
dieser Abschnitt als unabding-
bar. Neben einer ausführlichen
Anamnese, einer gründlichen
Diagnose und einer sachgemä-
ßen Instrumentation gehört auch
die Einbindung des Patienten 
in den Therapieprozess zu den 
Aufgaben des Behandlers. In 
diesem Zusammenhang spielt
insbesondere die Motivation und 
Instruktion hinsichtlich einer ef-
fektiven und kontinuierlichen
häuslichen Mundhygiene eine
entscheidende Rolle.
Sowohl die demografische Ent-
wicklung in Deutschland als
auch Fortschritte bei der Karies-
prophylaxe haben dazu geführt,
dass die Parodontitis hierzu-
lande zunehmend an Bedeutung
gewinnt. Denn die Zahl der -

jenigen Patienten, denen ein
Großteil ihrer natürlichen Zähne
bis ins hohe Alter erhalten bleibt,
steigt. Dementsprechend haben
auch pathogene Keime im Bio-
film über einen längeren Zeit -
raum die Möglichkeit, sich ne -
gativ auf die Mundsituation aus-
zuwirken. Für den Parodonto -
logen bedeutet das ganz konkret:
more sites at risk. Die Folgen 

manifestieren sich eindrucks -
voll in der Entwicklung der
mittelschweren und schweren
Parodontitis in den letzten Jah-
ren. Laut der Vierten Deutschen
Mundgesundheitsstudie1 stieg
etwa die Prä valenz bei Senioren
in diesem Zusammenhang von
64,1 Pro zent im Jahre 1997 auf
87,8 Prozent im Jahre 2005 
(Abb. 1). Noch wird die verhält-

nismäßig geringe Anzahl der 
Parodontaltherapien dem Aus-
maß dieser Problematik nicht 
gerecht. Gerade einmal rund 
10 Prozent der Patienten, bei de-
nen eine Parodontitis diagnosti-
ziert wird, unterziehen sich tat-
sächlich einer entsprechenden
Behandlung. Dabei sollte jedoch

Die unterstützende Parodontaltherapie
Sind die systematische Parodontaltherapie sowie die anschließende Reevaluation erfolgreich abgeschlossen, beginnt für Patient 

und Behandler die essenziell wichtige Phase der Ergebnissicherung. Von Prof. Dr. med. dent. Nicole B. Arweiler.
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Aktuell

Lokalantibiotika
Prof. Dr. Petra Ratka-Krüger
erläutert den ergänzenden
Einsatz in der mechani-
schen Parodontitistherapie.

Wissenschaft & Praxis
Seite 8

Klinische Studie
Die niedrigabrasive schall-
gestützte Pulverstrahltech-
nik wird von Univ.-Prof. Dr.
Wolf-Dieter Grimm unter-
sucht.

Wissenschaft & Praxis
Seite 10

11. Leipziger FIZ
Am 19./20. September 2014
findet das Forum für Inno -
vative Zahnmedizin statt.

Events
Seite 17

Schwerpunkt
Karies- und 

Parodontitisprophylaxe

Motivierende Gesprächsführung
Die parodontale Gesundheit lässt sich durch eine reguläre Selbstkontrolle auf Plaque fördern, 
durch Tabakabstinenz und die Kontrolle des Blutglukosespiegels beim Diabetes mellitus Typ 2. 
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Prävalenz der mittelschweren und schweren Parodontitis

1997 2005
Abb. 1: Die Vierte Deutsche Mundgesundheitsstudie zeigt: Bei den 65- bis 74-Jährigen lässt sich eine deutliche Zunahme der mittelschweren und schweren Parodontitis
beobachten – in acht Jahren von 64,1 Prozent auf 87,8 Prozent.
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Schon dabei zu sein, ist eine
Ehre. Denn zum Leistungswett-
bewerb werden nur die besten
Jungtechniker aus den vier 
bayerischen Ausbildungsstand-
orten der Berufsschulen Mün-
chen, Augsburg, Nürnberg und
Regensburg eingeladen. 
Die hatten sich durch vorderste
Plätze in den Gesellenprüfungen
2013 ausgezeichnet. Dement-
sprechend groß war auch die 
Anspannung der Teilnehmer, 
als diese am 9. Mai um 8.30 Uhr 
zum Förderpreis 2014 in Regens-
burg anreisten. Über die bevor-
stehende Arbeit war nichts be-
kannt, außer, dass eine Implan-
tatarbeit und Keramikkronen
hergestellt werden sollten.
Nach dem offiziellen Empfang
durch den Schulleiter Anton
Nenning ging der Wettbewerb
los: Die jungen Techniker muss -
ten ein Goldinlay, zwei Verblend-
keramikkronen und eine an-
spruchsvolle Keramikkrone auf
einem Implantat herstellen. Die
Stellung der Keramikkronen im
Zahnbogenverlauf und deren

Schichtungsschema waren vor-
gegeben. Die Aufgabenstellung
insgesamt war nicht einfach zu
lösen und für die besten Jung-
techniker Bayerns eine Heraus-
forderung, an der manche am
zweiten Tag noch weitere zehn
Stunden arbeiteten.
Wie bereits in den vergangenen
Jahren, ließen sich die Ergeb-
nisse mehr als sehen. Da hatte 
es die Jury, bestehend aus den
Zahntechnikermeistern Renate
Weiss (Berufsschule München),

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com

by Knut Miller

Der VDZI bietet Betrieben
bzw. Laboren, deren Innungen
nicht dem VDZI angehören, eine
Einzelmitgliedschaft an. Das
wird kontrovers betrachtet. Was
sind Ihre Beweggründe hierfür?
Uwe Breuer: Ein Austritt einzel-
ner Innungen aus dem Bundes-
verband ist für mich nicht nach-
vollziehbar. Die Obermeister 
der ausgetretenen Innungen äu-
ßern sich kritisch über die Poli -
tik und die Erfolge des VDZI 
und meinen, sie könnten von au-
ßen agieren und etwas bewegen.
Nur in einer Gemeinschaft ist
man stark und kann etwas er -
reichen. Insofern konterkariert
ein solches Verhalten die be -
rufspo   li tischen Bemühungen des
ge samten Zahntechniker-Hand-
werks.
Walter Winkler: Wenn eine In-
nung aus dem VDZI austritt,
muss die Mehrheit des Zahn-
techniker-Handwerks dafür sor-
gen, dass die Politik des VDZI
auch in dieser Region bekannt
und vertreten wird. Eine Innung

hat kein Gebietsrecht auf berufs-
politische Information und Dis-
kussion über die Probleme des
Berufsstandes. Einzelne Be-
triebe sollten daher die Möglich-
keit haben, an der Politik des
VDZI mitzuwirken, auch wenn
sich eine Innung der Solidarität
des Berufsstandes verweigert.
Deshalb haben Einzelmitglieder

Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de
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Förderpreis für junge
Zahntechniker  

Zum achten Mal trafen sich die acht besten Jungtechniker 
Bayerns zum Leistungsvergleich in Regensburg.                                                                                                                                         

„Nur in einer Gemein-
schaft ist man stark“  
Uwe Breuer, Präsident des VDZI, und Walter Winkler, 

Generalsekretär des VDZI, im Interview mit Georg Isbaner. 

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG
ANZEIGE

Aktuell

Entscheidende
Erfolgsgaranten
Wie Sie mit Zuverlässig-
keit und Agilität langfris -
tig den Erfolg Ihres Den-
tallabor sichern.

Wirtschaft 
Seite 6

Metallfreie Tele-
skopprothesen
ZT Claudia Herrmann stellt
im Fachartikel Thermo -
plaste als innovative Alter-
native zu Metall vor.

Technik 
Seite 10

WM-Tippspiel
2014
Jetzt für die Fußball-WM
in Brasilien tippen und
tolle Preise gewinnen.

Service 
Seite 17

 Seite 2

Im Vorjahr der Internationalen
Dental-Schau 2015 startet der
VDZI die Ausschreibung zum
Gysi-Preis 2015 und ruft Aus -
zubildende des zweiten, dritten
und vierten Lehrjahres zur 
Teilnahme auf. „Der Grundge-
danke des Gysi-Preises ist es, 
auf Bundesebene den Leistungs-
stand unseres Nachwuchses

während der Ausbildung dar -
zustellen. Bei allen technologi-
schen Entwicklungen sind das in
der Ausbildung erworbene Wis-
sen und die handwerkliche Kom-
petenz die entscheidenden Vor-
aussetzungen für die zukünftige
Zahnersatzversorgung der Be-
völkerung in Deutschland. Der
Gysi-Preis stellt dies alle zwei

Jahre eindrucksvoll unter Be-
weis. Der VDZI bittet allen Aus-
bildungsbetrieben an, die an -
gehenden Zahntechnikerinnen
und Zahntechniker über den La-
boralltag hinaus zu unterstützen
und ihnen eine Teilnahme zu er-
möglichen“, so VDZI-Vorstands-

Starke Azubis gesucht  
Der renommierte Nachwuchswettbewerb Gysi-Preis des Verbandes Deutscher 

Zahntechniker-Innungen (VDZI) geht in die 15. Runde.

 Seite 2

FilmFilmderder
jetzt auf

derder
dentona

ANZEIGE

BEL II - 2014. Taschenbuch, 
Kommentar und App erhältlich! 

www.vdzi.de 

Am 1. April ist das neue BEL gestartet. Die Angebote von 
Innungen und VDZI helfen Ihnen, das BEL II – 2014 im 
Labor umzusetzen.

� BEL-Taschenbuch für 19,40 Euro zzgl. Versand und MwSt. 

� BEL-App für iOS- und Android-Tablets. Für 14,99 Euro 
inkl. MwSt im App Store oder Google Play Store erhältlich. 

� BEL II - 2014 mit ausführlichem Kommentar von 
Reinhold Haß und Uwe Koch. Zusätzlich mit zahlreichen 
Abrechnungsbeispielen und tabellarischen Übersichten 
zum Preis von 68,00 Euro zzgl. Versand und MwSt.

Weitere Informationen:

BEL-Schulungen - Fragen Sie Ihre Innung!

BEL-Infos - VDZI Service-Tel.: 069-665586-0

BEL-Bestellformulare - www.vdzi.de 

ANZEIGE

 Seite 4

       

ANZEIGE

Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unabhän-
gige Zeitungsformat mit dem Schwerpunkt aktuelle
Berufspolitik und Laborführung in der Zahntechnik.
Das Nachrichtenblatt orientiert sich am Informati-
onsbedürfnis des gesamten Zahntechnik-Betriebes.
Neben der fachlichen Qualifikation ist die aktuelle
Beurteilung gesundheitspolitischer und berufspoliti-
scher Entwicklungen mehr denn je entscheidend für
den langfristigen Erfolg des Zahntechnik-Betriebes.
Die branchenerfahrene Redaktion der ZT Zahntech-
nik Zeitung besteht aus Zahntechnikern, Betriebswir-
ten und Fachjournalisten. Sie dokumentiert und
interpretiert in den Ressorts Politik, Wirtschaft, Tech-
nik und Service die Entwicklung des Dentalmarkts
und gibt dem Zahntechniker wichtige Impulse für
den Laboralltag sowie für die strategische Positionie-
rung im wachsenden  Wettbewerbsumfeld. Analysen,

Hintergrundberichte und Expertenkommentare zu
politischen, wirtschaftlichen und zahntechnischen
Entwicklungen bilden die journalistische Grundlage
für den hohen Nutzwert. Die ZT Zahntechnik Zeitung
positioniert sich als meinungsbildendes Medium der
Zahntechnik und als unverzichtbarer Werbeträger der
Dentalindustrie. 

 Die Titelcharakteristik der ZT Zahntechnik Zeitung
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 Ständige Redaktionsthemen und Ressorts mit Themenschwerpunkten

     Politik                                           
     Aktuelle Meldungen aus der Gesundheits- und Standespolitik mit Kommentaren und Analysen, 
     Berichte aus den Verbänden, Innungen und Ausschüssen

     Wirtschaft                                     
     Informationen und Konzepte zu Strategie, Marketing, Management, Betriebswirtschaft, Finanzierung, Personalführung, Kommunikation 
     und Recht im Dentallabor

     Technik                                          
     Fachartikel, Erfahrungsberichte, Anwenderberichte, Fallpräsentationen, Trends in der Zahntechnik, 
     Berichte aus der Industrie und Produktinnovationen

     Service                                          
     Kongressberichterstattung, Aus- und Fortbildungstermine, Jubiläen und Personalia, Buchtipps, Kleinanzeigenteil und Stellenanzeigen

     Laborprodukte                              
     Vorstellungen, Innovationen und Dentalprodukte

     Extra                                             
     Sonderveröffentlichungen zu aktuellen Themen und im Auftrag
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 Erscheinungstermine ZT Zahntechnik Zeitung

1/2015 12. Dezember 05. Januar 16. Januar

2/2015 23. Januar 30. Januar 13. Februar DDT Nachlese 

3/2015 13. Februar 20. Februar 06. März IDS Vorschau

4/2015 20. März 27. März 10. April IDS Nachlese

5/2015 17. April 24. April 15. Mai

6/2015 22. Mai 29. Mai 12. Juni ADT Nachlese

7+8/2015 24. Juli 31. Juli 14. August

9/2015 21. August 28. August 11. September

10/2015 18. September 25. September 09. Oktober

11/2015 16. Oktober 23. Oktober 06. November

12/2015 13. November 20. November 04. Dezember

Ausgabe Redaktions- Anzeigen- Erscheinungs- Schwerpunktthemen
schluss schluss termin
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 Verbreitungsanalyse

1 Hamburg, Bremen, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen

2 Nordrhein-Westfalen
3a Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland
3b Baden-Württemberg
4 Bayern
5–7 Berlin und neue Bundesländer

Wirtschaftsraum Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Bundesrepublik Deutschland

Verbreitete Auflage (D)

100

95,6

8.000

7.650 (TvA)

Gesamtverbreitung Inland Anteil an verbreiteter Auflage

% Exemplare

Nielsen-Gebiet 1

Nielsen-Gebiet 2

14,6

22,4

1.117

1.712

Nielsen-Gebiet 3a

Nielsen-Gebiet 3b

14,8

14,4

1.132

1.102

Nielsen-Gebiet 4

Nielsen-Gebiet 5–7

17,0

16,8

1.302

Verbreitete Auflage 100,0 7.650

1.285
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Eine ungenügende Mundhygiene,
der Genuss von Tabak und un-
kontrollierte Glukose level können
andererseits nachweislich einen
schädigenden Einfluss auf die
parodontalen Gewebe haben.
Vermehrt ist belegt, dass das 

individuelle Patientenverhalten
den Erfolg einer parodontalen
Therapie beeinflussen oder so-
gar entscheidend für diesen sein
kann, da die Therapieergeb-

nisse durch einen Mangel an ent-
sprechendem Verhalten stark
eingeschränkt werden können.
Eine Zusammenfassung der Fach-
literatur von Ramseier (2005)
zeigt, dass gleich nach der
Plaque kontrolle der Rauchent-

zug die wichtigste Maßnahme
für ein erfolgreiches Manage-
ment chronischer Parodontitis
ist (Ramseier 2005). Deshalb
scheint es schlüssig, in klini-

schen Konzepten für die Paro-
dontaltherapie die folgenden
Aspekte einzubeziehen:
1) Beurteilung des Patientenver-

haltens und, falls notwendig,
2) Effektive Beratungsverfahren

für Verhaltensänderungen.

Eine andere 
Herangehensweise

In der täglichen Arbeit eines
Zahnarztes wird die gesund -
heitliche Aufklärung durch Ge-
sundheitsspezialisten oft als eine
ineffektive Methode für die Ver-
haltensänderung von Patienten
bewertet. Besonders in der Paro-
dontaltherapie mangelt es den
konventionellen Mundhygiene-
hinweisen an Langzeit erfolg,
weshalb sie scheinbar häufi ger
wiederholt werden müssen 
(Wilson et al. 1984, Demetriou 
et al. 1995, Schuz et al. 2006). 
Die Verhaltensforschung zeigt,
dass die Wurzel dieses allgemei-
nen Problems in einem falschen
Standpunkt zur gesundheit-

PARODONTOLOGIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung für Parodontologie, Implantologie und Prävention I www.pn-aktuell.de
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Zum Zweck einer solchen Erhal-
tungstherapie wird die unterstüt-
zende Parodontaltherapie (UPT)
oder supportive periodontal the-
rapy (SPT) in Form einer präven-
tiven Langzeitbetreuung ange-
wandt. Gerade mit Blick auf die
relativ gesehen niedrige Anzahl
der tatsächlich durchgeführten
Parodontaltherapien erscheint
dieser Abschnitt als unabding-
bar. Neben einer ausführlichen
Anamnese, einer gründlichen
Diagnose und einer sachgemä-
ßen Instrumentation gehört auch
die Einbindung des Patienten 
in den Therapieprozess zu den 
Aufgaben des Behandlers. In 
diesem Zusammenhang spielt
insbesondere die Motivation und 
Instruktion hinsichtlich einer ef-
fektiven und kontinuierlichen
häuslichen Mundhygiene eine
entscheidende Rolle.
Sowohl die demografische Ent-
wicklung in Deutschland als
auch Fortschritte bei der Karies-
prophylaxe haben dazu geführt,
dass die Parodontitis hierzu-
lande zunehmend an Bedeutung
gewinnt. Denn die Zahl der -

jenigen Patienten, denen ein
Großteil ihrer natürlichen Zähne
bis ins hohe Alter erhalten bleibt,
steigt. Dementsprechend haben
auch pathogene Keime im Bio-
film über einen längeren Zeit -
raum die Möglichkeit, sich ne -
gativ auf die Mundsituation aus-
zuwirken. Für den Parodonto -
logen bedeutet das ganz konkret:
more sites at risk. Die Folgen 

manifestieren sich eindrucks -
voll in der Entwicklung der
mittelschweren und schweren
Parodontitis in den letzten Jah-
ren. Laut der Vierten Deutschen
Mundgesundheitsstudie1 stieg
etwa die Prä valenz bei Senioren
in diesem Zusammenhang von
64,1 Pro zent im Jahre 1997 auf
87,8 Prozent im Jahre 2005 
(Abb. 1). Noch wird die verhält-

nismäßig geringe Anzahl der 
Parodontaltherapien dem Aus-
maß dieser Problematik nicht 
gerecht. Gerade einmal rund 
10 Prozent der Patienten, bei de-
nen eine Parodontitis diagnosti-
ziert wird, unterziehen sich tat-
sächlich einer entsprechenden
Behandlung. Dabei sollte jedoch

Die unterstützende Parodontaltherapie
Sind die systematische Parodontaltherapie sowie die anschließende Reevaluation erfolgreich abgeschlossen, beginnt für Patient 

und Behandler die essenziell wichtige Phase der Ergebnissicherung. Von Prof. Dr. med. dent. Nicole B. Arweiler.

 Seite 14



 Seite 4

Aktuell

Lokalantibiotika
Prof. Dr. Petra Ratka-Krüger
erläutert den ergänzenden
Einsatz in der mechani-
schen Parodontitistherapie.

Wissenschaft & Praxis
Seite 8

Klinische Studie
Die niedrigabrasive schall-
gestützte Pulverstrahltech-
nik wird von Univ.-Prof. Dr.
Wolf-Dieter Grimm unter-
sucht.

Wissenschaft & Praxis
Seite 10

11. Leipziger FIZ
Am 19./20. September 2014
findet das Forum für Inno -
vative Zahnmedizin statt.

Events
Seite 17

Schwerpunkt
Karies- und 

Parodontitisprophylaxe

Motivierende Gesprächsführung
Die parodontale Gesundheit lässt sich durch eine reguläre Selbstkontrolle auf Plaque fördern, 
durch Tabakabstinenz und die Kontrolle des Blutglukosespiegels beim Diabetes mellitus Typ 2. 

©
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Prävalenz der mittelschweren und schweren Parodontitis

1997 2005
Abb. 1: Die Vierte Deutsche Mundgesundheitsstudie zeigt: Bei den 65- bis 74-Jährigen lässt sich eine deutliche Zunahme der mittelschweren und schweren Parodontitis
beobachten – in acht Jahren von 64,1 Prozent auf 87,8 Prozent.

Die PN Parodontologie Nachrichten ist das
 Nachrichtenformat für Parodontologen und Im-
plantologen.

Im Vordergrund der aktuellen Berichterstattung steht
die permanente fachliche parodontologische Fort -
bildung auf hohem Niveau.
Renommierte Parodontologen schreiben für ihre
 Kollegen. In leicht lesbarer Nachrichtenform wird dem
Praktiker ein schneller Überblick über den  aktuellen
 wissenschaftlichen Fortschritt der jeweiligen Fachrich-
tung vermittelt und in die gesundheitspolitischen
Marktverhältnisse eingeordnet.  

Mit dem Prinzip „vom Spezialisten für den Spezialis-
ten“ bereichern die PN Parodontologie Nachrichten
die wissenschaftliche Fachbericht erstattung und
 tragen so zur Erfolgssicherung der gesamten Branche
maßgeblich bei.

 Die Titelcharakteristik der PN Parodontologie Nachrichten
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 Ständige Redaktionsthemen und Ressorts mit Themenschwerpunkten

     Wissenschaft                                 
     Neueste Entwicklungen aus der nationalen sowie internationalen Fachwelt in Form von  Artikeln, Studien, Fallpräsentationen, Abstracts 
     und Anwenderberichten

     Praxismanagement                       
     Informationen und Konzepte zu Strategie, Marketing, Management, Betriebswirtschaft,  Finanzierung, Personalführung,  Kommunikation 
     und Recht in der Paro-Praxis

     Events                                           
     Aktuelle Berichterstattung zu Kongressen und Symposien von Fachgesellschaften und Dentalindustrie

     Produkte                                       
     Trends in der Parodontologie und Implantologie, Berichte aus der Industrie und Produktinnovationen

     Service                                          
     Studien, Aus- und Fortbildungstermine, Gesundheits- und Standespolitik, Jubiläen und Personalia sowie Buch- und Expertentipps
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 Erscheinungstermine PN Parodontologie Nachrichten

1/2015 23. Januar 30. Januar 13. Februar

2/2015 20. März 27. März 10. April

3/2015 22. Mai 29. Mai 12. Juni

4/2015 24. Juli 31. Juli 14. August

5/2015 18. September 25. September 09. Oktober

6/2015 13. November 20. November 04. Dezember

Ausgabe Redaktions- Anzeigen- Erscheinungs-
schluss schluss termin
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Wer hat den „Surgery First“-
Behandlungsansatz zuerst be-
schrieben?
Nun, der „Surgery First“-Behand-
lungsansatz ist nicht wirklich ein
neues Konzept. In den 60er- und
70er-Jahren wurde die orthogna-
the Chirurgie in den USA häufig
ohne prächirurgische Kieferor-
thopädie durchgeführt. Dennoch

wurde das Konzept, mithilfe der
prächirurgischen Kieferorthopä-
die die Zahnbögen auszurichten,
mit der Zeit zum Standardbehand-
lungsansatz, da es besser vorher-
sagbare Ergebnisse ermöglichte. 
Das „Surgery First“-Konzept wur -
de in jüngerer Vergangenheit
durch Prof. Sugawara wiederbe-
lebt, indem dieser die durch ske-

lettale Verankerungsplatten er-
gänzte Technik wiedereinführte,
um sie in der postchirurgischen
kiefer orthopädischen Phase an-
zuwenden. Somit bestand der
Hauptunterschied zu den frühe-
ren Versuchen von „Surgery First“
in der Ergänzung durch skelettale
Verankerungsplatten (SAS-Sys-
tem), um die postchirurgische Kie -

fer orthopädie zu erleichtern. Dies
ist von unschätzbarem Wert, da
es sicherstellt, dass nach dem chi -
rur gischen Eingriff ein korrektes
okklusales Ergebnis erreicht wird,
auch wenn der Patient im Vorfeld
des Eingriffs nicht vollständig aus-
gerichtet oder nivelliert ist. Zudem

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Schon 2006 hatte die American
Association of Orthodontists An-
lauf genommen, ihre Jahresta-
gung im unmittelbar am Missis-
sippi gelegenen New Orleans aus-
zurichten. Doch aufgrund des ein
Jahr zuvor im August stattfin-
denden Hurrikans Katrina und
dessen verheerende Folgen muss -
te dieses Vorhaben verschoben
und die damalige Tagung kurz-
fristig nach Las Vegas verlegt
werden. Ende April 2014 und so-

mit acht Jahre später war es nun
so weit – die AAO lud nach New
Orleans und hieß rund 15.000
Kieferorthopäden, Assistenten
sowie Praxisteams in Big Easy
willkommen. 

Wissenschaftsprogramm

Vergleicht man die diesjährige mit
den unmittelbar vorherigen Ver-
anstaltungen, spiegelte sich der
Trend zur digitalen KFO nicht nur
im Rahmen der wie immer paral-
lel stattfindenden Industriemesse,
sondern insbesondere auch im
wissenschaftlichen Vortragspro-
gramm auffallend wieder. Ein
Trend, den auch die KN mit ih-
rem diesjährigen Schwerpunkt
„Digitale Kieferorthopädie“ ab-
bilden möchte, sodass an dieser
Stelle insbesondere auf ein paar
für die Autorin dieses Berichts
herausragende Vorträge zum  
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Welcome to the Big Easy
Unter diesem Motto trafen sich rund 15.000 Kieferorthopäden, 

Assistenten sowie KFO-Praxisteams aus 90 Ländern zur 114. AAO
Annual Session in New Orleans. Fünf Tage lang informierten 

sie sich über neueste Trends, innovative Behandlungsmethoden 
sowie aktuelle Produktneuheiten der Dentalindustrie. 

 Seite 26

„Es ist unglaublich, welcher Detail -
lierungsgrad erreicht werden kann“
Durch neue Technologien wie DVTs und Scanner werden eine dreidimensionale Diagnose und 

Behandlung ermöglicht. Auch die orthognathe Chirurgie kann enorm vom Einsatz dieser Technologien
profitieren, welche in Verbindung mit chirurgischen Ansätzen wie z.B. Surgery First eingesetzt werden

können. KN sprach mit Prof. Dr. Flavio Uribe über Möglichkeiten und Vorteile sowie den 
Einsatz der CAD/CAM-Technologie bei Patienten mit dentofazialen Asymmetrien.

Weitere Infos unter www.ormcoeurope.com. Anmeldung 
direkt bei Ihrer persönlichen Ormco Seminarorganisation 
in Deutschland unter: Tel. 02561 – 60 79 43 8 oder 
ormcoseminare.d-a-ch@ormcoeurope.com.

Melden Sie sich gleich an:

16. - 18. Oktober2014 - Köln

Die Prinzipien der Damon-
Philosophie und was sich 
dadurch in der 
Kieferorthopädie ändert 
mit Dr. Elisabeth Menzel

SYSTEMISCHES DENKEN IN 
DER KIEFERORTHOPÄDIE 
BIO-DYNAMISCHE 
ORTHODONTIE

Nutzen Sie die 
Gelegenheit, 
noch sind Plätze frei.

urope.com. Anmeldung 
mco Seminarorganisation

el



dentalline GmbH & Co. KG · 75217 Birkenfeld · Telefon +49 (0) 72 31- 9 78 10 · info@dentalline.de

www.dentalline.dethe next generation of mini implants

www.psm.ms

 BENEfit ® 

5. Anwendertreffen
5. Juli 2014 – Düsseldorf


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Aktuell

Digitale Abfor-
mung mit DVT
Die digitale Abformung in der
Zahnheilkunde mit Dichte-
und geometrisch kalibrierten
CBCT-Geräten ist mittlerwei -
le in vielen Praxen eine pro-
fitable Alternative zu opti-
schen Systemen. Die vorhan-
denen DVT-Systeme auch als
Werkstoffscanner einzuset-
zen, ermöglicht dem Behand-
ler diverse Vorteile. Ein Bei-
trag von Dipl.-Informatiker
Frank Hornung und Dr. Ger-
hard Polzar.

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 13

Ästhetik und
Funktion
Prof. Dr. Nezar Watted und
Co-Autoren beschreiben
die kombiniert kieferor-
thopädisch-kieferchirur-
gische Klasse II-Therapie
unter besonderer Berück-
sichtigung der dentofazia-
len Ästhetik.

Wissenschaft & Praxis 
 Seite 17

KFO und 
Prophylaxe
Dass die Prophylaxe ei-
nen wichtigen Beitrag zur
Zahn- und Mundgesund-
heit leistet, ist unumstrit-
ten. Mittlerweile haben die
meisten Praxen hierfür spe-
ziell fortgebildetes Perso-
nal und einen separaten
Raum, in dem die Präven-
tionsmaßnahmen angebo-
ten und umgesetzt werden.
Vesna Braun zeigt ein Er-
folgsmodell für Patient und
Praxis.

Aus der Praxis 
 Seite 22

Dual-Top™

Anchor-Systems



  
  
 
  
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





    


Abb. 1a Abb. 1b Abb. 1c

 Die Titelcharakteristik der KN Kieferorthopädie Nachrichten

Die KN Kieferorthopädie Nachrichten ist das monatlich
erscheinende Nachrichtenformat für Fachzahnärzte für
Kieferortho pädie.

Im Vordergrund der aktuellen Berichterstattung steht
die permanente fachliche kieferorthopädische Fort-
bildung auf hohem internationalen Niveau.
Kieferorthopäden aus aller Welt schreiben für ihre
Kollegen. In leicht lesbarer Nachrichtenform wird
dem Praktiker ein schneller Überblick über den
 aktuellen wissenschaftlichen Fortschritt der jeweili-
gen Fachrichtung vermittelt und in die gesundheits-
politischen Marktverhältnisse eingeordnet.

Mit dem Prinzip „vom Spezialisten für den Spezia -
listen“ bereichern die KN Kieferorthopädie Nachrich-
ten die wissenschaftliche Fachbericht erstattung und
tragen so zur Erfolgssicherung der gesamten Branche
 maßgeblich bei.
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 Ständige Redaktionsthemen und Ressorts mit Themenschwerpunkten

     Wissenschaft                                 
     Neueste Entwicklungen aus der nationalen sowie internationalen Fachwelt in Form von Artikeln, Studien, Fallpräsentationen, Abstracts 
     und Anwenderberichten

     Praxismanagement                       
     Informationen und Konzepte zu Strategie, Marketing, Management, Betriebswirtschaft,  Finanzierung, Personalführung, Kommunikation 
     und Recht in der KFO-Praxis

     Berufspolitik                                  
     Aktuelle Meldungen aus der Gesundheits- und Standespolitik mit Interviews, Kommentaren und Analysen, Berichten aus den Verbänden, 
     Fachgesellschaften und Ausschüssen

     Produkte                                       
     Trends in der Kieferorthopädie, Berichte aus der Industrie, Produktinnovationen und  Marktübersichten

     Service                                          
     Kongressberichterstattung, Aus- und Fortbildungstermine, Jubiläen und Personalia, Buchtipps, Kleinanzeigenteil und Stellenanzeigen

     

MD_ZT_KN_PN_2015_neu_ZT PN KN  09.10.14  16:14  Seite 12



Erscheinungstermine und Kongressausgaben der KN 13

 Erscheinungstermine KN Kieferorthopädie Nachrichten

Ausgabe Redaktions- Anzeigen- Erscheinungs- Kongressausgaben
schluss schluss termin

1+2/2015 02. Januar 23. Januar 06. Februar

3/2015 30. Januar 20. Februar 06. März

4/2015 06. März 27. März 10. April Nachlese IDS, 10. – 14. März 2015, Köln

5/2015 03. April 24. April 08. Mai Vorschau AAO Annual Session, 15. – 19. Mai 2015, San Francisco/USA |

Vorschau EOS Congress, 12. – 18. Juni 2015, Venedig/Italien

6/2015 08. Mai 12. Juni 26. Juni Nachlese AAO Annual Session, San Francisco/USA  

7+8/2015 03. Juli 07. August 21. August Nachlese EOS Congress, Venedig/Italien

9/2015 07. August 04. September 18. September

10/2015 11. September 02. Oktober 16. Oktober

11/2015 09. Oktober 30. Oktober 13. November Vorschau DGKFO-Tagung, 18. – 22. November 2015, Mannheim

12/2015 13. November 04. Dezember 18. Dezember Nachlese DGKFO-Tagung, Mannheim 

MD_ZT_KN_PN_2015_neu_ZT PN KN  09.10.14  16:14  Seite 13
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KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Supplement der KN Kieferorthopädie Nachrichten I www.kn-aktuell.de

2013 | Dezember | 5. Jahrgang

KOMPENDIUM
Klasse II-Therapie
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 KN KOMPENDIUM 2015 – Thema „Ästhetik“

Das KN KOMPENDIUM erscheint 1 x jährlich als
 monothematisches Supplement der KN Kieferortho-
pädie Nachrichten. Als umfangreiches Nachschlage-
werk verschafft es dem Behandler einen detaillierten
Überblick hinsichtlich kieferorthopädischer Appara-
turen und Behandlungstechniken zum jeweiligen
Trendbereich. Dem Inserenten wird somit ein ideales
redaktionelles Umfeld für die Platzierung themen-
spezifischer Werbebotschaften geboten.

KN KOMPENDIUM – „Ästhetik“
Auflage: 5.000

MD_ZT_KN_PN_2015_neu_ZT PN KN  09.10.14  16:14  Seite 14



KN KOMPENDIUM 15

 Anzeigenformate KN KOMPENDIUM

Weitere Anzeigenformate auf Anfrage. Reproformate für Datenanlieferung + 3 mm Beschnitt, wenn Format im Anschnitt. Anschnittgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher Beschnitttoleranzen jeweils
mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat nach innen gelegt werden. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

1/1 SeiteTitel 1/2 hoch 1/2 quer 1/3 hoch 1/3 quer 1/6 Seite

Titelbild auf Anfrage

in Seitenteilen Satzspiegel / Anschnitt in mm in €

Größe Druckformat (B x H) Preise

1/1 165 x 228 200 x 800 3.150,–

1/2 hoch 100 x 280 2.450,–

1/2 quer 165 x 114 200 x 140 2.450,–

1/3 hoch 68 x 280 1.950,–

1/3 quer 200 x 94 1.950,–

1/6 122 x 78 1.150,–

MD_ZT_KN_PN_2015_neu_ZT PN KN  09.10.14  16:14  Seite 15
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 Anzeigenformate, Anzeigenpreise der ZT, PN und KN

Titel (B x H) 

Stopper: 97 x 55
Preis in €:  1.250, –
Stopper: 97 x 147  
Preis in €:  1.950, –

2/1 

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 368
Anschnitt: 560 x 400
Preis in €:  5.050, –

2 1/2

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 170
Anschnitt: 560 x 200
Preis in €:  3.450, –

2 1/3 

10-spaltig B x H
Satzspiegel: 529 x 115
Anschnitt: 560 x 135
Preis in €:  2.750, –

Economy2

6-spaltig B x H
Satzspiegel: 326 x 208
Anschnitt: 326 x 227
Preis in €:  2.950, –

1/1

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 368
Anschnitt: 280 x 400
Preis in €:  2.950, –

1/2 quer

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 170
Anschnitt: 280 x 200
Preis in €:  2.150, –

1/3 quer

5-spaltig B x H
Satzspiegel: 249 x 115
Anschnitt: 280 x 135
Preis in €:  1.950, –

Economy

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 208
Anschnitt: 162 x 227
Preis in €:  1.950, –

1/4

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 147
Anschnitt: 162 x 166
Preis in €:  1.150, –

1/2 hoch

3-spaltig B x H
Satzspiegel: 147 x 338
Anschnitt: 162 x 400
Preis in €:  2.150, –

1/3 hoch

2-spaltig B x H
Satzspiegel: 97 x 338
Anschnitt: 112 x 400
Preis in €:  1.950, –

Titelbelegung und weitere Formate auf Anfrage. Vorzugsplatzierung Titelseite auf Anfrage. Reproformate für Datenanlieferung + 3 mm Beschnitt, wenn Format im Anschnitt. Anschnittgefährdete Text- oder Bildelemente sollten 
wegen möglicher  Beschnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat nach innen gelegt werden. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

16
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Anzeigenformate | Preise | Beilagen und Beikleber 17

 Beilagen

Beilagen sind der Zeitschrift lose beigelegte Blätter, Karten oder Prospekte,
die auch zum Bund angeklebte Postkarten oder Warenproben ent-
halten können. Inhalt und Gestaltung der Beilagen müssen vor Druckle-
gung mit dem Verlag abgestimmt werden. Der Auftraggeber kann die
Beilage bei der OEMUS MEDIA AG produzieren lassen oder verarbeitungs-
fertig anliefern. Preise für die Herstellung von Beilagen durch den Verlag
erhalten Sie auf Anfrage.

2-seitige Beilagen müssen ein Papiergewicht von mindestens 150 g/m² aufweisen.
* Abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe (Kosten auf Anfrage).

 Beikleber/Postkarten

Beikleber sind auf Trägeranzeigen aufgeklebte Postkarten, Broschüren, Briefum-
schläge (auch gefüllt), Warenmuster u.a. Inhalt und Gestaltung der Beikleber müs-
sen vor Drucklegung mit dem Verlag abgestimmt werden. Voraussetzung für eine
Beiklebung ist eine Trägeranzeige. Der Auftraggeber kann den Beikleber (Postkar-
ten, Prospekte) beim Verlag produzieren lassen oder verarbeitungsfertig anliefern.
Preise für die Herstellung von Beiklebern durch den Verlag erhalten Sie auf An-
frage.

Die Anlieferung erfolgt an die Druckerei. Die
Adresse erfragen Sie bitte bei der Anzeigen-
disposition.

Preis Format Anlieferung

Preis bis 25 g
pro Tsd. 280,– €
zzgl. Postgebühren*

Preis über 25 g
auf Anfrage

Für die Veröffentlichung fertig konfektio-
niert angelieferter Beilagen bei Vollbele-
gung der gesamten Auflage 4.000
Exemplare bei KN/PN und 8.000 Exem-
plare bei ZT (jeweils + 5% Zuschuss). 

Höchstformat
190 x 270 mm

Mindestformat
90 x 145 mm

Ein Belegexemplar der Einhefter, Bei lagen
und Beikleber mit Publikationskennung ist an
den Verlag, Abteilung Anzeigendisposition, zu
senden!

Verbindliche Muster vor Auftrags erteilung
 unbedingt erforderlich.

Teilbeilagen nach Nielsen-Gebieten und Mehrgewichte auf  Anfrage. Die gesetzliche
Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Die Anlieferung erfolgt an die Druckerei. Die
Adresse erfragen Sie bitte bei der Anzeigen-
disposition.

Technische Gewicht und Anlieferung
Kosten Format

Postkarten und 
gestanzte Beikleber
pro Tsd. 180,– €
zzgl. Postgebühren*

Briefumschläge und 
Prospekt-Beikleber
pro Tsd. 100,– €
zzgl. Postgebühren*

Warenmuster auf 
Anfrage

Höchstformat
170 x 210 mm

Mindestformat
60 x 75 mm

Berechnungsgrund-
lage bis 25 g 
Ab weichungen auf
Anfrage. Runde bzw.
 gestanzte Beikleber
auf Anfrage.

Beikleber müssen in Kartons sortiert, in einer
Richtung liegend, durch Pappen abgeteilt
 angeliefert werden.

Postkarten müssen der DIN 6732 entspre-
chen.

Der Gesamtpreis der Beikleber errechnet sich aus den technischen Kosten. Die gesetzliche Mehr-
wertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. Zusätzlich fallen Postgebühren
an. Die Postgebühren sind abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe.
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 Druckvorlagen

Aufsicht/Dia: Scannerfähig ohne Raster
Digitale Daten: Daten für den Offsetdruck 

(.pdf, .eps und .ps Daten)
DFÜ: Für FTP Server ftp://ftp.stecklayout.info

Zugangsdaten auf Anfrage
Für E-Mail Zusendungen (bis 10 MB) an:
dispo@oemus-media.de

Druckverfahren: Rollenoffsetdruck 60er Raster
Datenanlieferung: PDF-Daten für Offsetdruck
Reproformat 1/1 Seite: Anschnitt 210 x 297 + 3 mm Beschnitt
Reproformat 1/1 Seite: Satzspiegel 160 x 244 mm
Datenkennzeichnung: Ausdruck Inhaltsverzeichnis
DTP-Datenformate: Mac/PC-gängige DTP-Programme
Bildauflösung: 60 Lin./cm EPS oder TIFF
Text-/Grafikauflösung: 1.000 Lin./cm
Datenträger: CD-ROM, DVD etc.
Schriften: Printer- und Bildschirmfonts

Bemerkung: Vermeiden Sie die 
Verwendung von True-Type-Fonts.

 Lieferadresse für Druckvorlagen 

ZT, PN, KN
c/o OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29 | 04229 Leipzig

 Rabatte, Aufschläge

Malstaffel Mengenstaffel

Agenturprovision 

Aufschläge

bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten (Insertionsjahr)

Sonderfarben (sonstige Schmuckfarben, HKS, Pantone)
zusätzlich zum Standardfarbzuschlag
je Sonderfarbe: 1.450,– €

Veröffentlichung in 3 Anzeigen 5 %
einheitlicher Größe 6 Anzeigen 10 %
bei mindestens: 

Abschlüsse 9 Seiten 15 %
von mindestens: 12 Seiten 20 %

Individualvereinbarungen auf Anfrage.
Keine Rabatte auf Beilagen und technische Kosten.

10 % vom Kundennetto

Auf Beilagen und Beikleber sowie Vorzugsplatzierungen
und Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

MD_ZT_KN_PN_2015_neu_ZT PN KN  09.10.14  16:14  Seite 18



ZT Zahntechnik Zeitung, PN Parodontologie Nachrichten und KN
Kieferorthopädie Nachrichten orientieren sich an den Eckdaten der BVD-FOGRA-
Standardisierung. Um Fortdruckprobleme zu vermeiden, müssen bei der Herstel-
lung von Reproduktionen folgende Parameter eingehalten werden: Papierklasse 2,
alle mattgestr. Papiere ab 70 g/m² + alle gestr. Papiere unter 70 g/m²

1. Lieferung digitaler Daten
 – druckoptimiertes PDF, Auflösung mind. 2.400 dpi
– EPS- oder TIFF-Formate mit mind. 350 dpi (für 70er Raster)
– Daten aus gängigen DTP-Programmen inklusive Schriften, Grafiken, Logos

und Bilddaten
– um Farbschwankungen zu vermeiden, sollten Farbraum- und Druckerprofile

vermieden und Dokumentenfarben in CMYK separiert werden
– Anzeige muss zu 100 % im Endformat angelegt oder skalierbar sein
– bei randabfallenden Motiven 3 mm Beschnittzugabe
– Anschnittsgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher Be-

schnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen Endformat
nach innen gelegt werden

1.1. Überfüllungen, Unterfüllungen
Bei der Kombination von Bild- und Strichelementen muss über- bzw. unterfüllt
werden.

2. Andruck
2.1. Druckfarben
Für den Andruck sind Farben der Europäischen Farbskala nach DIN 16539 zu
verwenden. Kommen Sonderfarben hinzu, sind diese eindeutig zu kennzeichnen.
2.2. Papier
Der Andruck soll auf Fortdruckpapier erfolgen. Ist das nicht möglich, so muss
dann annähernde Übereinstimmung mindestens hinsichtlich Tönung und Ober-
fläche bestehen.

2.3. Tonwertzunahme 
Folgende Tonwertzunahmen sind einzuhalten (Positivkopie, Papierklasse 2):
Buntfarben 40 %-Feld  19 % 80 %-Feld 14 %
Schwarz 22 % 16 %
Folgende Toleranzen für die Tonwertzunahmen sind einzuhalten:
– im 40 %-Feld: 63 %
– im 80 %-Feld: 62 %
– bei den Buntfarben höchstens 4 % Unterschied zueinander im 40 %-Feld
2.4. Farbführung, Volltondichten
Die Richtwerte für die Farbdichten, gemessen mit Densitometern mit Polari -
sationseinrichtung und Farbfiltereinsatz 47 B nach DIN 16536 (z.B. Gerätetyp
GRETAG d 186) sind:
• Schwarz D = 1,75 • Cyan D = 1,35 • Magenta D = 1,30 • Gelb D = 1,30
 (Papierklasse 2) 

3. Proof
Anstelle eines Andruckes kann ein Analog-Proof geliefert werden. Die Bewer-
tungskriterien ändern sich dabei nicht.

4. Endkontrolle
Unterziehen Sie bitte Ihre an den Verlag abzuliefernden Daten und Andrucke
 einer Ausgangskontrolle. 

Digitale Daten sind bis zum angegebenen Anzeigenschluss an die Anzeigen -
disposition der Leipziger Verlagsadresse zu senden.
– auf CD-ROM, DVD etc.
– oder per FTP Server ftp://ftp.stecklayout.info

E-Mail-Zusendungen (bis 10 MB) an: dispo@oemus-media.de

Rabatte und Aufschläge | Richtlinien für Druckvorlagen 19

 Richtlinien für Druckvorlagenerstellung (CTP)
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Über ZWP online

Die OEMUS MEDIA AG betreibt mit www.zwp-online.info
das größte Nachrichten- und Informationsportal für den
 gesamten deutschsprachigen Dentalmarkt. Das Portal ver-
zeichnet monatlich durchschnittlich 140.000 Besuche und
rund 350.000 Seitenaufrufe. Nach nur sechs Jahren
 erreicht das Portal somit nahezu die gesamte Zielgruppe.
Die Nachrichtenplattform weist dabei alle Features vor, die
die moderne Medientechnologie derzeit zu bieten hat. Sei
es eine mobile Version für Smartphones oder die uneinge-
schränkte Lesbarkeit auf allen gängigen Tabletcomputern
inkl. ePaper-Funktion für alle OEMUS MEDIA-Publika -
tionen, umfangreicher zahnmedizinischer Videocontent,
 bestehend aus mehr als 900 Videobeiträgen aus Wissen-
schaft und Praxis, sowie mehr als 30.000 Bilder aus allen
Indika tionsgebieten der Zahnmedizin gebündelt in mehr
als 2.200 Bildergalerien. 

User  erhalten auf der Plattform tagesaktuelle und relevante
Nachrichten, Branchenmeldungen, Fachbeiträge,      Anwen-
derberichte zu neuesten Therapieansätzen, Ter  mine und 
Informationen zu Kongressen und Messen und profitieren
zudem von einer beispiellosen strukturierten Vernetzung
der Print- und interaktiven Online-Medien. Über eine inno-
vative Geofunktion werden zusätzlich den Lesern in der

Schweiz über www.zwp-online.ch sowie in Österreich un -
ter www.zwp-online.at landesspezifische Inhalte zur Ver-
fügung gestellt. Die Firmenprofilseiten (weitere Infor -
mationen auf der nächsten Seite) bilden dabei einen zen -
tralen Baustein der Werbemöglichkeiten auf ZWP online.
Hier erhält das Unternehmen die Möglichkeit, seine
 Produkte und Dienst leistungen multimedial vorzustellen. 

Neue Lesergruppen werden mit kostenlosen wöchent -
lichen Newslettern zu Topthemen mit derzeit bis zu 33.000
Empfängern erschlossen. Die medialen Möglichkeiten der
 Zukunft verzahnen im „Crossmedia-Marketing“ hierbei die
traditionellen Medien mit den neuen Medien. Alle Publika-
tionen und Artikel der OEMUS MEDIA AG  können mittels 
ePaper kostenfrei am heimischen Computer oder mobil auf
Tablets oder Smartphones gelesen werden. Die Inhalte
 klassischer Print produkte 1:1 in eine digital ab rufbare Form
zu bringen, war ein erster Schritt, die eigentlichen Möglich-
keiten der neuen Medien sind aber um ein Vielfaches kom-
plexer. In  Zukunft wird die OEMUS MEDIA AG mit einem
sehr breiten inhaltlichen Spektrum und einer leistungs -
fähigen Redaktion alle Medien kanäle bedienen, ob Print,
Video, Bild oder Web. Der Leser erhält diese  Inhalte
klar strukturiert und leicht nutzbar.
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21ZWP online

Firmenpräsentation 

Anschrift, Telefon, Fax

Logo im Profil

Verlinkung zur eigenen Hompage, E-Mail-Adresse

Routenplaner

Präsentation von 4 Fokusprodukten (100 Zeichen + Bild)

Angabe von Produktgruppen

Verlinkung Ihrer Anzeigen aus den ePapern auf Ihr Profil 

Videointegration innerhalb eines ePapers (wird gleichzeitig im Mediacenter veröffentlicht)

Bannerwerbung im Profil/Einbinden der aktuellsten Anzeige oder Werbeaktion

Literaturliste: ePaper-Verlinkung zu Beiträgen aller OEMUS MEDIA-Publikationen 

Verlinkung zum Onlineshop/Facebook/Google+/YouTube

Porträt des Tages (Rotationsprinzip)

Produktslider (Fachgebietsspezifische Produktselektion)

Mediacenter mit Bilder/Video Tool 

QR-Code-Erstellung in Firmenanzeigen mit Verlinkung zu Videos, Bildergalerien etc. auf ZWP online

Einblendung von PR-Meldungen auf Start- und Unterseiten des Portals

Downloadfunktionen für Produktkataloge, Bestell- und Anmeldeformulare etc.

Wallpaper auf Unternehmensseite (sofern vorhanden)

Präsenz in virtueller Dentalmesse 

Detaillierte Profilauswertung

0 Euro/Jahr 2.950 Euro/Jahr 3.450 Euro/Jahr

Optionen

Platin Eintrag*

Platin Eintrag*

Platin Plus Eintrag*

Platin Plus Eintrag*

Basiseintrag

Basiseintrag

*Die Buchung erfolgt für mindestens ein Kalenderjahr und kann mit einer Frist von 4 Wochen zum Ablauf des laufenden Jahres schriftlich gekündigt werden. Sie verlängert sich stillschweigend um
jeweils ein Jahr, sofern nicht gekündigt wird. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Neu:
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M

Wallpaper und Banner
1

992 x120 px

20
0x

60
0 

px

Um die Lesbarkeit des Portals nicht zu beeinträchtigen, bestehen auf der Startseite des Portals
www.zwp-online.info nur begrenzte Möglichkeiten der werblichen Präsentation. Mit einem Wall -
paper oder Banner erreicht der Werbekunde eine sehr hohe Aufmerksamkeit bei gleichzeitig hoher
 Akzeptanz. Werbemaßnahmen werden nicht mehr nach fester Platzierung und Laufzeit berechnet, son-
dern nach den gewünschten Impressionen. Durch detailliertes Ad-Management wird die Anzeige auf
hochfrequentierten Seiten des Portals gestreut und erreicht somit diemaximale Reichweite.

Wallpaper* Banner*1

MXL

XL

2

2
I Impressionspakete Paketpreise Paketpreise

XL M

10.000 950 Euro 950 Euro          650 Euro

20.000 1.800 Euro 1.800 Euro       1.250 Euro

50.000 3.750 Euro 3.750 Euro       2.490 Euro

Paketpreise 
nach Impressionen

Bannervarianten: Standard: statisch oder animiert
Aktiv: Bewegtbildcontent 
(Grundpreis: 250 Euro)

334 x 334 Pixel 334 x 180 Pixel

Weitere Paketgrößen erhalten Sie auf Anfrage.

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
*Auf Wunsch erstellt das ZWP online-Team Ihr Wallpaper/Firmenbanner.
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Allgemeine Newsletter 

Die Newsletter von ZWP online sind ein Weg, um multimedial vernetzte Nachrichten
wirksam zu verbreiten. Jede Woche erhalten über 33.000 Empfänger im  gesamten
deutschsprachigen Raum (DE, CH, AT) aktuelle Nachrichten aus der  gesamten Den-
talbranche. Den Newslettern von ZWP online können verschiedene Dokumente wie

PDFs, Videos, Bildergalerien, Prospekte, Kataloge, ePaper und  Banner hinzugefügt
werden. Direkte Verlinkungen zur ZWP online-Profilseite bzw. auf die Firmenhome-
page sind ebenfalls möglich. Die ZWP online-Newsletter bilden somit einen idealen
Nachrichtendienst, der in kürzester Zeit ein großes Publikum erreicht.

Redaktionsbeitrag                          2.450 Euro
Banner                                               950 Euro

Redaktionsbeitrag 1.450 Euro
Banner 650 Euro

Redaktionsbeitrag 1.950 Euro
Banner 750 Euro

Erscheinung: jeden Dienstag
Empfänger: 33.000

Erscheinung: jeden Mittwoch
Empfänger: 4.200

Erscheinung: jeden Donnerstag
Empfänger: 1.600

1

2

1 1

2 2

1

2

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
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Sonderwerbeformen

ZWP online-Newsletterveröffentlichung in Deutschland (ca. 33.000 Empfänger) 2.450 Euro
Beitrag zusätzlich auf ZWP online-Startseite, Verlinkung auf Profilseite/Firmenhomepage, Anhänge wie Video, Kataloge möglich

Eventkalender 
Plus Veranstaltungsname, Datum, Ort
+ Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als ePaper 100 Euro 
+ Kontaktangaben, Verlinkung, Programmheft als PDF zum Download 50 Euro 
Grundeintrag Veranstaltungsname, Datum, Ort, Telefon, Fax (Anlieferung von Texten per E-Mail an: c.mikosch@oemus-media.de) kostenlos

Verband/Kammer/Fachgesellschaft 
Platin inklusive Inhalte des Grundeintrages sowie Pluspaketes 2.950 Euro*
+ Bilder Vorstand, Artikelarchiv, Programmdownload, 4 Fokusprodukte/Dienstleistungen, Video- u. Bildergalerieoption mit Profil

Plus inklusive Inhalte des Grundeintrages 500 Euro*
+ Bild/Logo, umfangreiche Beschreibung und Besonderheiten, Verlinkungen (Fachgesellschaften, Aus- u. Weiterbildung)

Grundeintrag kostenlos
Adresse, Telefon, Fax (Anlieferung von Texten per E-Mail an: c.mikosch@oemus-media.de)

Unternehmensberatung/Steuerberatung
Profilumfang entspricht Platineintrag Verband/Kammer/Fachgesellschaft 2.950 Euro*

QR-Code-Erstellung inklusive Verlinkung zu Produktvideos, Artikeln etc.

in Anzeigen (für Kunden mit ZWP online Profil) kostenlos
in PR (für Kunden mit ZWP online Profil) kostenlos
in Anzeigen + PR (für Firmen ohne ZWP online Profil) 200 Euro

Produktion eines Image-Videos ab 5.500 Euro

ePaper-Erstellung (bis zu 100 Seiten)
Platzierung im Firmenprofil und Verlinkung zur Firmenhomepage, Integration in ZWP online-Suchfunktion:                                 • vernetzt 450 Euro
                                                                                                                                       • unvernetzt 350 Euro 
                                                                                                    jede weitere Publikation:   • vernetztes Inhaltsverzeichnis 250 Euro 
                                                                                                                                       • unvernetzt 200 Euro 
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Direct Sales & Information Tool

Das DSIT – Direct Sales & Information Tool – stellt eine optionale Erweiterung des
Angebots für ZWP online-Profilkunden dar und eröffnet zusätzliche Optionen zur
aktiven Verbreitung von Informationen sowie zur Vermarktung von Produkten.
Das DSIT verkürzt den Prozess der digitalen Informations beschaffung zu
 Produkten bis hin zur direkten Bestelloption heraus aus Fachbeiträgen, Produkt-
informationen, Interviews oder Anzeigen. Das heißt, bei Nennung bzw. Vorstel-
lung der Produkte innerhalb von Fachbeiträgen, Produktinformationen oder im
Rahmen von Anzeigen besteht für den Leser die Möglichkeit, das Produkt per
  E-Mail sofort zu bestellen, weitere Informationen anzufordern oder einen
 Besuchstermin zu vereinbaren. Auf Wunsch und sofern vorhanden ist auch eine
Verlinkung in den Onlineshop des Profil-Kunden möglich.

In Kooperation mit zahn-luecken.de bietet Deutschlands größtes dentales Nach-
richtenportal ZWP online jetzt eine dentale Jobsuche. Das Portal baut damit
 seinen Internetauftritt weiter nutzerorientiert aus. Schnell, unkompliziert und
punktgenau liefert die Jobbörse alle freien Stellen in zahnmedizinischen Arbeitsbe-
reichen – gut sortiert auf einen Blick. Über den entsprechenden Menüpunkt im rech-
ten oberen Seitenbereich der Startseite auf www.zwp-online.info gelangt der User
in die neue Rubrik. Eine anwenderfreundliche Eingabemaske mit gewünschter
 Berufsbezeichnung bzw. Ortswahl macht die Suche nach dem Traumjob zum 
Kinderspiel. In Nullkommanix erhält der User einen Überblick zu allen 
Jobangeboten der Dentalwelt. Bei derzeit über 8.000 Angeboten ist der Traum -
job nicht mehr weit.

jährlich im ABO 1.500 Euro
Upgrade zum Firmenprofil

Preis

Information Termin Bestellung Firmenprofil

Jobbörse auf ZWP online

Traumjob finden. Jetzt.

www.zwp-online.info/jobsuche

Beruf: *

Ort:

Zahnmedizinischen Beruf eingeben

Ort

Job finden

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen. 
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 Das Medienportfolio der OEMUS MEDIA AG

G.I.M.[General Interest Media]
Zeitschriften

S.I.M.[Special Interest Media]
Spezialistenthemen Berufspolitische Themen Interdisziplinäre Themen

Spezialistenthemen Interdisziplinäre Themen
international international

P.I.M.[Product Interest Media]
Veranstaltungen

G.I.M.[General Interest Media]
Veranstaltungen

                                                     S.I.M.[Special Interest Media]
                        Veranstaltungen                                                           Jahrbücher

P.I.M.[Product Interest Media]
Zeitschriften/Zeitungen

DENTALZEITUNG

DENTALZEITUNG today

IDS today

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

ZWP spezial

ZWP extra

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

DT Dental Tribune German Edition

DT Dental Tribune Austrian Edition

DT Dental Tribune Swiss Edition

DT German, Austrian & Swiss Edition Supple-

ments (Endo Tribune, Implant Tribune, 

Special Tribune, Perio Tribune)

DT today

dentalfresh (Zahnmedizinstudent u. Assistent)

Studentenhandbuch Zahnmedizin

dental success

Implantologie Journal ZT Zahntechnik Zeitung cosmetic dentistry

Prophylaxe Journal KN Kieferorthopädie Nachrichten face

Endodontie Journal PN Parodontologie Nachrichten digital dentistry

Oralchirurgie Journal

implants cosmetic dentistry

laser face

roots

IMPLANTOLOGY START UP Implantologie

LASER START UP Laserzahnmedizin

Digitale Dentale Technologien Digitale Dentale Technologien

Experten-Symposien Endodontie

Wissenschaftliche Tagungen Mundhygiene/Prävention
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 Notizen
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 Notizen
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 Notizen
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 Allgemeine Geschäftsbedingungen 

     für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1.„Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift zum Zwecke
der Verbreitung.
2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres
seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist
abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten
Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber,
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem bewährten und dem der tat-
sächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierungen nach Anzeigenannahme
fallen 30 % pauschalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 4 Wochen bis Anzeigenschluss fallen bei Stor-
nierung 50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss fallen pauschalisierte
Stornokosten von 75 % an.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet.
6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder
an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die
Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Bei rubrizierten Anzeigen gewährleistet
der Verlag den Abdruck in der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen
angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und
 Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen
des Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträgen können Anzeigen und Beilagen
zurückgewiesen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze,
 behördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzu-
mutbar ist. Dies gilt für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend.

Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache mit dem Verlag an -
genommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist
der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der
Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck
der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß,
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene
Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsverletzung,
aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftrags-
erteilung – ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers,
seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind
ausgeschlossen. 
Reklamationen müssen innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht
werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten
 Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, möglichst aber
vierzehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste
ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach
der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten
 berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur
 Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begrün-
deter Zweifel an der  Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Lauf -
zeit eines Anzeigen abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich
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vereinbartes Zahlungsziel von der  Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigen-
auftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der
 Auftraggeber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Ge-
samtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere
Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert ist – die durch-
schnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage
des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis -
minderung berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und
Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf normalem Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der
Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote
zur Ausschaltung von Missgebrauch des Ziffern dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von
 geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur
 Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.
21. Erfüllungsort ist Gerichtsstand Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das Hauptbüro
des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt
des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand Leipzig vereinbart.

 Zusätzliche Geschäftsbedingungen

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen und die Zusätzlichen
Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.
b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an,
haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.
c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Wer-
bungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Werbemittler und
Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungs-
treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die Auf-
traggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.
d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erschei-
nenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.
Die Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder  sonstigen Verlagsdruck schriften mit eigenen Preisen gilt
als  gesonderter Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss zu
 tätigen.
e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen
innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss getätigt hat, der
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung oder
Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht binnen drei Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend
 gemacht werden.
f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten Mediapaketen die
dem Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.
g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deutlich werden, be -
gründen für die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen ungenügenden
 Abdrucks.
h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, so sind
Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber nach der ersten
 Veröffentlichung nicht sofort reklamiert hat.
i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Auswahl bestimmter
Textseiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht verbindlich vereinbart werden.
j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der Auftraggeber die
Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten
der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten
 Anzeige bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.
k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsanzeigen erhält der
Auftraggeber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.
l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für laufende Aufträge
wirksam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.
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